Escape Game Version Campgelände

Lest in der Bibel Lukas 19, 1-10. Wer ist die wichtigste Person in dieser Geschichte neben Jesus? Bittet diese Person per e-Mail um Hilfe. Die e-Mail- Adresse bekommt ihr so: Ersetzt in der folgenden Mail- Adresse (Person) durch den richtigen Namen (Person).zoellner@posteo.de
Beachte, dass es bei E-Mail-Adressen Umlaute (ä,ö,ü) gegen ein e ausgetauscht werden (ae statt ä, oe statt ö, ue statt ü). Ihr bekommt eine Antwort per Mail, die euch weiterhilft.

Wenn Ihr nicht weiterkommt, fragt eine:n Teamer:in
_____________________________________

Auf dem Campgelände ist Bugenhagen unterwegs. Ihr erkennt ihn an seinem schwarzen Talar. Findet ihn. Er hat ein Rätsel für euch. Wenn ihr das löst, bekommt ihr einen Briefumschlag.

Wenn Ihr nicht weiterkommt, fragt eine:n Teamer:in
_____________________________________

Lest in der Basisbibel Römer 8, 38-39. Diese findest ihr auch online unter
 https://www.die-bibel.de/bibeln/online-bibeln/lesen/BB/
Wie viele Dinge zählt Paulus auf, die nicht in der Lage sind uns von Gott zu trennen? Zieht diese Zahl ab von einer der folgenden Nummern.

+491608948739
+49176 7388 8525
+49176 83689735
+4915125035030
+491737251345

Das Ergebnis ist eine Telefonnummer. Ruft mal eine davon an. Welche Nummer ihr wählt ist egal. Ihr erreicht eine Mailbox. Das wievielte Geräusch stammt von einem Flugtier? Diese Zahl ist Teil des Codes. Sie gehört nicht an die erste oder zweite Stelle.

Wenn Ihr nicht weiterkommt, fragt eine:n Teamer:in
_______________________________________________

Lest im Evangelischen Gesangbuch die Nr. 361
C= 1 D= 2 usw.
Welchen Wert hat die sechste Note? Dies ist die letzte Zahl des Codes.

Wenn Ihr nicht weiterkommt, fragt eine:n Teamer:in
________________________________________________

Von Bugenhagen:

Lest Psalm 139! In Welchem Vers wird das Aufgehen der Sonne erwähnt? Dies ist die erste oder die zweite Zahl des Codes.)

Gott kennt mich
139
1 FÜR DEN CHORLEITER.
VON DAVID, EIN PSALM.
Herr, du hast mich erforscht
und kennst mich genau.
2 Ob ich sitze oder stehe: Du weißt es.
Meine Absicht erkennst du von fern.
3 Ob ich gehe oder ruhe: Du merkst es.
Alle meine Wege sind dir bekannt.
4 Noch liegt mir kein Wort auf der Zunge,
schon weißt du, Herr, was ich sagen will.
5 Von hinten und von vorn hast du mich umfasst
und hast deine Hand auf mich gelegt.
6 Zu wunderbar ist dieses Wissen für mich.
Es ist mir zu hoch: Ich kann es nicht begreifen.
7 Wohin könnte ich gehen vor deinem Geist,
wohin fliehen vor deiner Gegenwart?
8 Würde ich in den Himmel steigen: Du bist dort.
Würde ich mich in der Unterwelt verstecken:
Dort bist du auch.
9 Würde ich hochfliegen, wo das Morgenrot leuchtet,
mich niederlassen, wo die Sonne im Meer versinkt:
10 Selbst dort nimmst du mich an die Hand
und legst deinen starken Arm um mich.
11 Da sagte ich: »Finsternis komme über mich!
Nacht soll mich umhüllen wie sonst das Licht!«
12 Doch für dich ist die Finsternis nicht finster,
und die Nacht leuchtet so hell wie der Tag:
Finsternis ist für dich wie das Licht.
13 Ja, du hast meine Nieren geschaffen,
mich im Bauch meiner Mutter gebildet.
14 Ich danke dir und staune,
dass ich so wunderbar geschaffen bin.
Ich weiß, wie wundervoll deine Werke sind.
15 Nichts war dir unbekannt am Aufbau meines Körpers,
als ich im Verborgenen geschaffen wurde –
ein buntes Gewebe in den Tiefen der Erde.
16 Ich hatte noch keine Gestalt gewonnen,
da sahen deine Augen schon mein Wesen.
Ja, alles steht in deinem Buch geschrieben:
Die Tage meines Lebens sind vorgezeichnet,
noch ehe ich zur Welt gekommen bin.
17 Wie kostbar sind für mich deine Gedanken, Gott!
Wie zahlreich sind sie doch in ihrer Summe!
18 Wollte ich sie zählen: Es sind mehr als der Sand.
Würde ich erwachen: Noch immer bin ich bei dir.

